
9. und 10. Dezember 1996 Dorint Kongreß Hotel, Köln 

welthaftung für 
Manager 

und Versicherungsschutz im Unternehmen 

Im"a~.enla und on$cha,ulich: 

Wofür haften Manager, Mitarbeiter und BefriebSbeGluftragte? 

Wie sieht die Haftung von AnlQgenbet~eibern im Gewässer-, Anlagen- und 
Immissionsschutzrecht aus? 

Wie verho lt man sich bei st:rQfreG~fn€Aefl Er.ffil;nr:lungsverfahren? 

Was ist bei der DurchsuohuAg ufld BescR'€I,gmdhme von Beweismitteln 
zu beachten? 

Wie weit gßHt die persönliche Hoftung und das St~afm():ß? 

Wie können Sie einem Organisatlonsver.schulden vorbeugen? 

Welche Verantw0>rtllchkelt trag,en Sesehöftsführer be. der Betriebsübernahme? 

Wogegen können Sie sich ,und d€ls Unterflehrnen versrche~n? 

Was sollten Sie bei der Regulierung ~Olil Schadensfällen beachten? 

Experten erläutern die Rechtssprechung und Ihre Fragen: 
RA Dr. Stephan Eilers, LL. M. 

Matthias Friebel 
RA Klaus Fritsch 
RA Horst Ihlas 

RA Dr. Georg Kaster 
Karl Rudolf Klein 
Priv.-Doz. Dr. Winfried Kluth 
RA Regina Michalke 
Prof. Dr. Dr. Peter Salje 
RA Dr. Franz-Josef Schöne 

Nils Tumat 

Deringer Tessin Herrmann & 
Sedemund 
Gesellschaft für Wirtschaftsökologie 
Hoffmann, Liebs, Fritsch & Partner 
Chubb Insurance Company of 
Europe S.A. 
HülsAG 
Gradmann & Holler 
Universität zu Köln 
RA' e Prof. Dr. Hamm und Kollegen 
Universität Hannover 
Haarmann, Hemmelrath & Partner 
Staatsanwaltschaft Oldenburg 

hihlas
Hervorheben



E U R 0 F 0 RUM 
PROGRAMM 

15.20 Mqglichkeiten eines "strafrechttichen Risikomana
gelnents" I~ Untemehmen und erste Maßnahmen 
bei staatsanwaltlichen Ermitftungen 
• Die strafrechtliche VeraAtwortlichkeit im 

Unternehmen 
• Die strafrechtliche Produkthaftung 
• pie Durchsuchung und Beschlagnahme von 

Beweismitteln 
• Die Vernehmung von Zeugen und Beschul

digten 
• Das Ermittlungsverfahren und der Kontakt zur 

Staatsanwaltschaft 
RA Ragina Michalke, Rechtsanwälte Prof Dr. 
Hamm, Rag/na MIchalke, Dr. Wo/fgong Köberer, 
Jürgen Pau/y, Franlcfurt/M. 

16.10 Pause mit Kaffee und Tee 

UMWELTHAFTUNG UND BILANZIERUNG 

16.30 Bilanzielle Behandlung von Umweltschutz
maßnahmen 
• Umweltrisiken und bilanzielle Behandlung 

(Rückstellung/Tellwertabschreibur)g) 
• Rückstellungen bei Altlastenfällen 
• Bllanzielle Auswirkungen des neuen Bundes

bodenschutzgesetzes 
• Haftung des Managers für unzutreffende 

Bilanzierung von Umweltrisiken 
RA Dr. Stephan Ei/ers, ll.M., Deringer Tessin 
Hemnann & Sedemund, Köln 

17.20 Abschlußdlskussion 

18.00 Ende des ersten Veranstaltungstages 

Zum Abschluß des ersten Konferenztages lädt Sie 
EUROFORUM herzlich zu einem Umtrunk ein. Nutzen Sie 
diese Gelegenheit zu einem Informellen Austausch mit 

Referenten und Geschäftskollegen. 

Dienstag, 10. 12. 1996 
8.30 Begrüßung durch den Vorsitzenden 

RA Dr. Franz-Josef SchCSne 

8.40 

HAFTUNG VON PERSONEN 

Die Haftung von Managern und Mitarbeitern 
• Haftung des Managers 
• Haftung gegenüber dem Unternehmen und 

gegenüber Dritten 
• Haftungsgrundsätze eines mehrköpfigen 

Managementboards 
- Prinzip der Allzuständigkeit und 

Gesamtverantwortung 
- Geschäftsverteilung 
- Delegation und Pflichtenübertragung 

• Haftung einzelner Mitarbeiter 
RA Dr. Franz-Josef SchCSne 

9.30 

10.20 

10.40 

11.30 

12.20 

13.00 

14.30 

15.20 

16.10 

16.30 

Die Haftung von Umweltschutzbeauftragten 
im Betrieb 
• Qualiflkcition, Aufgaben und Verantwortlichkeit 
• Betriebliche Mitbestimmung 
• Anzeige bei der Behörde und Bestellungsakt 
• RechtssteIlung 
RA Dr. Georg Kostel, Abt. Recht, Hüls AG, Mari 

Pause mit Kaffe und Tee 

VERSICHERUNGSSCHUlZ 

Directors and Officers Police (0110) soWie 
Straf-Rechtschutzversicherung' 
• Grundzüge der D&O 
• Umweltausschluß in der D&O? 
• Grundzüge der Industrie-Straf-Rechtsschutz

versicherung 
• Abgrenzung zu anderen Versicherungen, 

Kombinationen 
RA Horst Ihlas, Abteilungsdirektor,Chubb Insurance 
Company of Europe S.A., Düsse/dorf 

In welchem Umfang sind die persönlichen 
Haftungsrisiken von UnternehmensIeHern im 
Rahmen der Betriebs- und Produkthaftpflichtversi
cherung sowie der UmweHhaftpfllchtversicherung 
versicherbar? 
• Regreßansprüche der Berufsgenossenschaften 

bei Arbeitsunfällen 
• Ansprüche aus dem Ausland, u.a . der USA 
• Individuelle Gestaltung der erweiterten 

Produktdeckung 
• Altlasten- und Störfallrisiken 
• Höhe der Deckungssummen 
Karl Rudo/f Klein, stv. Nieder/assungsleiter, 
Gradmann & Holler, Düsseldorf 

Diskussion 

Gemeinsames Mittagessen 

Praxishinweise zur Regulierung von 
VersiCherungsfällen 
• Regulierung von AIt1astenfällen auf der Basis 

der alten Gewässerschadenhaftpflichtpolice 
• Umstellung der alten Gewässerschadenhaft

pflichtpolice auf die neue Umwelthaftpflicht
deckung 

RA Dipl.-Ing. Klaus Frltsch, Partner, Hoffmann, Uebs, 
Fritsch & Partner, Düsseldorf 

Umweltmanagementsvsteme zur Minimierung von 
Haftungs- und Versicherungsrisiken 
• Was beinhalten Umweltmanagementsysteme? 
• Wie funktionieren sie und was können sie 

leisten? 
• Wie können Haftungs- und Versicherungsrisiken 

reduziert werden? 
Matlhlas Friebe/, GWÖ Gesellschaft für 
Wirtschaffsökologie, Bad Soden 

Abschlußdiskussion 

Ende der Konferenz 

hihlas
Hervorheben


